
Unzählige Palästinenser haben ihr Zuhause verloren: eine Strasse in Beit Hanoun im Gazastreifen nach elf Tagen Dauerbeschuss. Fatima 
Shbair/Getty Images

«Das Hauptproblem 
in Gaza ist der 
Wiederaufbau der 
Menschen»
Matthias Schmale ist Direktor der Uno-Hilfsorganisation für 
Palästina.üchtlingeI vm vnterwiez er,ählt erT zie Aürme wor 
seinen uZgen einstür,ten Znd OehntaZsende Menschen in 
SchZlen seiner Erganisation .üchtetenI :r sagt« BKeide Seiten 
nehmen den Aod won Oiwilisten in »aZfIG
Von Daniel Ryser und Nathalie Schmidhauser, 27.05.2021

:lf Aage lang zZrde der ba,astreifen massiw dZrch die israelische urmee 
RomRardiertI :s zar die peaktion aZf den paketenReschZss der qalästinen-
sischen HamasT die damit ihrerseits aZf den israelischen ungriÜ aZf Ke-
tende in der ul-u2sa-Moschee reagiert hatteI 4Rer 8ö6 Menschen zZrden 
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gemäss dem besZndheitsministeriZm in ba,a getFtetT darZnter WW »inderI 
»liniken Znd SqitälerT PresseRürosT KücherlädenT ShoqsT SchZlenT HaZqt-
strassenT Llüchtlingslager Znd 0ohnhäZser zZrden ,erstFrtI 

B0enn es eine HFlle aZf :rden giRtT dann ist es das VeRen won »indern im 
ba,astreifenGT sagte am 8NI Mai der beneralsekretär der óereinten yatio-
nenT unt3nio bZterresT wor der Uno-beneralwersammlZngI AaZsende zZr-
den oRdachlos gemachtT OehntaZsende zaren ge,zZngenT SchZt, in SchZ-
lenT Moscheen Znd anderen Erten mit zenig OZgang ,Z 0asserT yahrZng 
oder HQgiene ,Z sZchenT sagte bZterresI

Die Hamas Znd andere militante brZqqen feZerten won ba,a aZs AaZsen-
de won paketen nach vsraelT wor allem in den Süden des Vandes Znd Ris 
nach Ael uwiwI :in DZt,end Personen zZrden daRei getFtetT darZnter ,zei 
»inderI :in grosser Aeil dieser beschosse zZrde wom israelischen paketen-
aRzehrsQstem Bvron DomeG aRgefangenI OZdem werfügen die meisten is-
raelischen 0ohngeRäZde üRer VZ–schZt,keller Znd raketensichere päZ-
meT in denen Oiwilistinnen SchZt, 1ndenI

unders im ba,astreifen« Hier leRen knaqq 8 Millionen Menschen eng 
,Zsammengeqfercht aZf JWN ÄZadratkilometern j es ist eines der dichtest-
Resiedelten beRiete der 0eltI Seit ?ö 7ahren Re1ndet sich die kleine :n-
klawe Znter einer strikten 0irtscha–sRlockade dZrch vsrael Znd xgQqten j 
wFlkerrechtszidrigI

Ich will es genauer wissen: Die Blockade des Gazastreifens

Israel und Ägypten kontrollieren, was und wer nach Gaza rein- und raus-
geht, inklusive der Energieversorgung. Israel kontrolliert ausserdem Ga-
zas Luftraum, die Fischereirechte, das Bevölkerungsregister, die Mobilfunk-
daten. Die Blockade hat verheerende Folgen für die Bevölkerung: Armut 
und Arbeitslosigkeit sind weitverbreitet. Die sanitäre Situation ist katastro-
phal: 96 Prozent von Gazas Grundwasser ist untrinkbar. Aufgrund der ka-
putten Infrastruktur fliessen täglich über 100’000 Kubikmeter unbehandel-
tes Klärwasser ins Mittelmeer. Fast drei Viertel der Strände in Gaza sind 
verseucht. Ein Drittel aller Haushalte besitzt keinen Zugang zu sanitären 
Anlagen, inklusive fliessenden Wassers. Strom gibt es nur wenige Stunden 
pro Tag.

PersqektiwlosigkeitT vsolationT ungst Znd óer,zei.Zng gehFren wor allem 
Znter ba,as ’Zngen Menschen ,Zm ulltagI Kereits 8N?8 zarnte die Uno-
T ba,a zerde 8N8N ein «unliveable place» seinT ein ZnRezohnRarer ErtI 

Und nZn die ’üngste 0elle der bezaltI 0ie sieht die hZmanitäre Vage mo-
mentan im ba,astreifen aZs5 DarüRer sqrachen zir mit Matthias SchmaleT 
seit 8N?C Direktor der Uno-Hilfsorganisation für Palästina.üchtlingeT Uy-
p0uT im ba,astreifenI Das besqräch fand wia óideoanrZf aZs ba,a-Stadt 
stattI

Herr Schmale, kürzlich bezeichneten Sie in einem Interview die Situa-
tion für die Zivilbevölkerung in Gaza als «Terror aus der Lu».K ?önnen 
Sie das ausführenW
yeRst den israelischen VZ–angriÜen .ogen ’a won ba,a aZs mehr als öNNN-
 paketen nach vsrael« Keides hat man natürlich mitgekriegtI :s zar sehr in-
tensiwI vsrael hat won unfang an aZch HochhäZser ,erRomRtI um ersten 
uRend konnte ich won meinem uqartment aZs ,ZsehenT zie die Hana-
di-Aürme geRomRt zZrden Znd ,Zsammenstür,tenI Das bleiche qassier-
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te mit anderen beRäZdenT zie Reisqielszeise dem ul-7alaa-HochhaZsT zo 
al-7a,eera Znd die ussociated Press ihre Küros hattenI Die OerstFrZng die-
ser HochhäZser geschah mit einer ZnglaZRlichen 0ZchtT einem ZnglaZR-
lichen »rachI vch zar schon ein qaar Mal in meinem VeRen in »riegs-
sitZationenT aRer so etzas haRe ich noch nicht erleRtI :s giRt ’a immer zie-
der den óorzZrfT dass die Hamas sich hinter der OiwilRewFlkerZng werstecktI 
uRer ba,a ist eRen e9trem dicht ResiedeltI 0enn so he–ig RomRardiert 
zirdT dann Reeinträchtigt das natürlich die OiwilRewFlkerZngI

Fie steht es denn um die ZivilbevölkerungW
óiele meiner MitarReitenden j Uyp0u hat üRer ?8 NNN MitarReitende in 
ba,aT Znd nZr ,ehn dawon sind uZsländerinnen j haRen mir gesagtT dass 
es diesmal schlimmer zar als im let,ten »riegT 8N?öI yicht ZnRedingt won 
den Oahlen herT im let,ten »rieg starRen üRer 88NN Menschen Znd mehr 
beRäZde zZrden ,erstFrtI uRer ’et,t zar es ein konstanter Aerror« elf Aage 
andaZernde KeschiessZng Znd KomRardierZngI :s gaR diesmal aZch keine 
LeZerqaZsenI Man zZsste nieT zann es zieder losgehtI Damals gaR es schon 
in der ersten 0oche óereinRarZngen für LeZerqaZsen j in denen die Oiwil-
RewFlkerZng Reisqielszeise einkaZfen gehen konnteI uRer diesmal nichtI 

Wiederaufbau: In Gaza Stadt reinigen Freiwillige am Dienstag die Strassen. Majdi Fathi/NurPhoto/Getty Images

Fas waren die VolgenW
Dieser ständige KeschZss hat die OiwilRewFlkerZng sehr wiel stärker qsQ-
chisch Reeinträchtigt als ’e ,ZworI Die MenschenT aZch meine MitarReiten-
denT hatten grosse ungstI Und das sind mZtigeT standha–e VeZteI Die gan-
,e KewFlkerZng leRte in LZrchtI DarZm haRen aZch fast CN NNN Personen 
in Uyp0u-SchZlen OZ.Zcht gesZchtI Das zaren wor allem Menschen aZs 
dem yorden ba,asT die eine KodenoÜensiwe RefürchtetenI :s ist ,zar nir-
gends sicher hierT aRer Uyp0u-SchZlen sind sicherer als das eigene OZ-
haZseI

Farum ist das soW
Die LarRe KlaZ der Uno zirkt nach zie worI Kei allemT zas ich den vsrae-
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lis Znd der Hamas worzerfe« :s ist schon soT dass keine Seite ge,ielt aZf 
Uno-beRäZde schiesstI Dafür giRt es keine KezeiseI

Sie  haben  den  äorwurf  erwphnt,  dass  die  Hamas  sich  hinter  der 
Zivilbevölkerung verstecktK Israel wiederum rechtfertigt seine Gewalt-
anwendung mit der gezielten Zerstörung von Hamas-Installationen und 
der Tötung von Hamas-?pmNfernK In einem Interview hatten Sie diesen 
Barrativen mit zwei konkreten DeisNielen widersNrochenK ?önnen Sie 
diese nochmals ausführenW
:in  Keisqiel  ist  die  KomRardierZng  eines  0ohnhaZses  im 
ul-Shati-LlüchtlingslagerT aZch beach camp genanntI Kei dieser KomRar-
dierZng starRen ,ehn LamilienmitgliederT zeil vsrael eine führende Ha-
mas-PersFnlichkeit treÜen zollteI Der zar aRer nicht im beRäZde ,Zm Oeit-
qZnkt des KomRardementsI Und deszegen hinterfrage ich diese yarratiweI 
0enn vsrael sagtT dass sie sehr genaZ Znd ge,ielt schiessen Znd RomRar-
dieren Znd zissenT zer sich zo Re1ndetT zie ist dann dieser óorfall ,Z er-
klären5 vhre Oielqerson zar nicht im beRäZdeT Znd sie zZssten das nicht5 
ucht »inder zZrden daRei getFtetI Das qasst für mich nicht ,ZsammenI vn 
mehreren anderen Lällen haRen die vsraelis ’a sehr ge,ielt getroÜenI uRer 
in diesem Lall haRen sie eine gan,e Lamilie ,erRomRtT ohne ,Z zissenT dass 
der óater nicht da ist5 Da giRt es eine UnstimmigkeitI

Ras andere DeisNielW
Das Re,ieht sich aZf einen drei,ehn’ährigen 7ZngenT Ham,a hiess erT sei-
ne MZtter ist stark sehRehindert Znd sein óater seit längerem totI :r zar 
draZssen ZnterzegsT Zm etzas ,Z essen ,Z 1nden für die LamilieI uZf dem 
pückzeg haRen sie ihn erzischtI Und in diesem Lall kann man einfach 
nicht RehaZqtenT die Hamas haRe sich hinter der OiwilRewFlkerZng wer-
stecktI Das zar wFllig zillkürlichI Der 7Znge zar einfach draZssen Znter-
zegsI Das hatte mit der Hamas nichts ,Z tZnI Das OielT zoraZf sie geRomRt 
haRenT zahrscheinlich schonI uRer mein PZnkt ist eRen« Das urgZmentT 
dass vsrael die OiwilRewFlkerZng Znter allen Umständen schüt,tT tri  in 
diesen Lällen einfach nicht ,ZI 

Fie verhplt es sich mit der HamasW Sie schiesst –aketen aus dem dicht 
besiedelten Gazastreifen ab U und nimmt so ebenfalls in ?auf, dass die 
Zivilbevölkerung getroAen wirdK
Man mZss óerantzortlichkeit Rei allen inwolwierten Parteien fordernI vns-
Resondere im HinRlick aZf die OiwilRewFlkerZngI vn Ke,Zg aZf die Hamas 
RedeZtet das« :s ist ,zar im dicht Resiedelten ba,a tatsächlich schzierig 
oder wielleicht sogar ZnmFglichT aZs rein militärischen beRieten paketen 
aR,ZfeZernI uRer man mZss die Lrage stellenT oR es im HinRlick aZf die 
OiwilRewFlkerZng werantzortRar istT won zo aZs sie schiessenI Hier aZs der 
UmgeRZng des Uyp0u-»omqle9es zZrden qermanent aZs dicht Resiedel-
ten 0ohngeRieten paketen aRgeschossenI óersteckt man sich damit Re-
zZsst hinter der OiwilRewFlkerZng5 0enn ich der israelischen urmee wor-
zerfeT rücksichtslos worgegangen ,Z seinT dann gilt das aZch für die HamasI 
Keide Seiten nehmen den Aod won Oiwilisten in »aZfI
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UNRWA

Zur Person

Matthias Schmale ist seit 2017 operativer Direktor 
der UNWRA in Gaza, dem Hilfswerk der Vereinten 
Nationen (Uno) für Palästinaflüchtlinge. Zuvor war 
der deutsche Ökonom unter anderem für das In-
ternationale Rote Kreuz, das Britische Rote Kreuz 
sowie Save The Children tätig. 

Fie beurteilen Sie als OB–FM-Rirektor vor ’rt die Lage, über die in den 
vergangenen Fochen von aussen so viel berichtet wurdeW
:s zird im Moment in Ke,Zg aZf das 0est’ordanland wiel üRer den Ke-
griÜ der uqartheid gestritten« vst die SitZation mit einem uqartheidregime 
wergleichRar5 vch selRst Rin als Missionarskind in Kotszana geRoren Znd 
aZfgezachsenI uls ich fünf zarT ,ogen zir nach SüdafrikaT zährend der 
uqartheidI vch zar fünf,ehnT als zir zieder zeg,ogenT Znd ich haRe ein 
qaar :rinnerZngen daranT zas in dieser Oeit qassiert istI un ein Keisqiel 
erinnere ich mich genaZ« vch haRe einmal erleRtT zie wor Znserem HaZs j 
es zar ’a alles getrennt Znd zir zohnten in einem zeissen 0ohngeRiet j 
ein Poli,eizagen worfZhr Znd Poli,isten ,zei oder drei schzar,e Menschen 
werqrügelten Znd in den Poli,eizagen zarfenI Und zenn ich seheT zas im 
0est’ordanland qermanent aRläZ–T dann erinnert mich das schon stark an 
meine Oeit in SüdafrikaI

Vinden Sie es also berechtigt, dass in einem kürzlich Nublizierten De-
richt von Human –ights Fatch dem Staat Israel das international de-
:nierte äerbrechen gegen die Jenschlichkeit, MNartheid, vorgeworfen 
wirdW ’der die phnlichen äorwürfe von D8Tselem, einer israelischen 
BG’W
vsrael sozie ein Aeil der internationalen bemeinscha– lehnen diesen óor-
zZrf aRI uRer vsrael mZss sich schon die Lrage stellen oder gefallen lassenT 
oR es nicht zie das südafrikanische uqartheidregime eine Ozeiklassen-
gesellscha– geschaÜen hatT mit wFllig Znterschiedlichen pechten für wer-
schiedene KewFlkerZngsgrZqqenI Deszegen zar dieser »rieg ’et,t wiel-
leicht aZch so Remerkenszert« Denn es ging nicht nZr Zm ba,aI :s zar 
eine peaktion aZf dasT zas in der ul-u2sa-Moschee qassiert istT zas in 
Sheikh 7arrah qassiert ist Znd zas in vsrael läZ–T sqrich die handgrei.ichen 
uZseinanderset,Zngen ,zischen der ’üdischen Znd der araRischen KewFl-
kerZngI DZrch all diese :ntzicklZngen ist das befühl entstandenT dass es 
Zm Palästina als ban,es gehtI

Fie sieht die Situation denn in Gaza aus, wo Sie arbeitenW Fürden 
Sie sagen, dass das, was Sie dort tpglich erleben, einer MNartheid ent-
sNrichtW
Hier im ba,astreifen ist die SitZation anders als im 0est’ordanlandT zeil 
die vsraelis in ba,a selRst nicht qräsent sindI uRer ,Z uqartheids,eiten gaR 
es die sogenannten KantZstansT also beRieteT die den Schzar,en üRergeRen 
zorden zaren ,Zr :igenwerantzortZng Znd :igenregierZngI uRer let,tlich 
zZrde alles total wom zeissen SüdafrikaT wom uqartheidregimeT kontrol-
liertI Sie kontrolliertenT zas rein- Znd raZsgingI Und für mich ist ba,a genaZ 
das bleicheI :s ist zie ein KantZstanI Man kann einfach nicht RehaZqtenT 
das sei ein ZnaRhängig regiertes beRietI vch Reisqielszeise kann hier nZr 
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arReiten mit einer benehmigZng der israelischen pegierZngI Das ist keine 
SoZweränitätT zenn alles dawon aRhängig istT zas ’emand anders erlaZRtI 
Die ’et,ige DiskZssion ,Zr uqartheidfrage ist für mich let,tlich eine aka-
demische DiskZssionI :in Aeil meiner :rleRnisse hier sind aZf ’eden Lall 
wergleichRar mit demT zas ,Z uqartheids,eiten in Südafrika qassiert istI

Lassen wir diese Riskussion mal beiseite und fokussieren auf die der-
zeitige Lage0 Gaza be:ndet sich seit vierzehn Pahren unter einer strikten 
Firtscha»sblockadeK Gleichzeitig kam es über diese Zeit zu vier gros-
sen ?riegen zwischen der Hamas und IsraelK Heute sind 21 Crozent der 
Devölkerung abhpngig von humanitprer HilfeK Dereits E1jE hat die Ono 
gewarnt, dass Gaza in E1E1 unliveable U also unbewohnbar U sein wirdK 
Fas heisst dasW
vm let,ten 7ahr zZrde mir diese Lrage F–er gestelltI 7aT zas heisst ZnRe-
zohnRar5 vch glaZReT für wiele vndiwidZen ist ba,a seit 7ahren unliveableI :s 
giRt hier eine urReitslosenrate won üRer N Pro,entI Lür ’Znge Menschen 
Reträgt sie gar C  Pro,entT für LraZen 6N Pro,entI 0as ist an so einer SitZa-
tion leRenszert5 0enn man 2Zasi in einem LreilZ–gefängnis leRtT keine 
urReitsmFglichkeit hat Znd es aZch keine uZssicht daraZf giRtT dass sich 
demnächst etzas ändern zird j dann ist ba,a für wiele kein ErtT an dem 
man in 0ürde leRen kannI Die Uyp0u RetreiRt hier 88 »linikenT Znd zir 
führen qro ÄZartal üRer eine Million »onsZltationen dZrchI Mein Personal 
sagt mir immer« :in Drittel der :rstdiagnosen sind qsQchische ProRlemeI 

Fas sind die konkreten Crobleme im MlltagW
óor allem zährend der orona-»rise im let,ten 7ahr zZrde noch oÜen-
sichtlicherT dass die Häl–e der KewFlkerZng won AageslFhnen aRhängig istI 
Aa9i fahrenT Oigaretten werkaZfen j ’et,t Masken werkaZfenI Lür die Häl–e 
der Menschen hier ist das VeRen ein DaZer-4RerleRenskamqfI Sie müssen 
sich in einer 0irtscha–T die am OZsammenRrechen istT üRer 0asser ,Z hal-
ten wersZchenI Sie müssen tagtäglich kämqfenT Zm genügend :ssen aZf den 
Aisch ,Z RekommenI vst das ein leRenszertes VeRen5
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Ein intakter Spiegel und ein paar Plastikstühle müssen vorerst reichen: Barber Shop in den Ruinen von Gaza-Stadt. Mohammed 
Abed/AFP

Fie sieht es mit der Infrastruktur aus, mit Strom und FasserW
óor drei 7ahren gaR es nZr wier StZnden Strom qro AagI Dann zZrde dasT 
aZfgrZnd won Dieselsqenden aZs »atarT aZf ,ehn StZnden hochgeschraZRtI 
uRer die SitZation ist ZnRerechenRarI uZsserdem zissen die Menschen nieT 
wann der Strom ,Z ihnen kommtI 0enn man aRends nach HaZse kommtT 
zeiss man nichtT oR der »ühlschrank den gan,en Aag üRer aZs zar Znd 
das :ssen wergammelt istI Dann die 0asserwersorgZng« 4Rer 6N Pro,ent 
der KewFlkerZng erhalten kein saZReres Arinkzasser aZs ihrem 0asser-
hahnI Sie müssen es also kaZfenT zas teZer istI Das uRzassersQstem ist 
in einem aRsolZt desolaten OZstandI 7eden Aag läZ– das x2Ziwalent won 
öJ ElQmqia-SchzimmRädern an Zngeklärtem uRzasser ins oÜene Mittel-
meerI un wielen Erten in ba,a stinkt es graZenha–I Die »onse2Zen,en für 
die Umzelt Znd die FÜentliche besZndheit sind dramatischI

Farum ist Gaza trotz allem noch nicht zusammengebrochenW
:rstens giRt es hier aZch StrZktZrenT die gZt fZnktionierenI Und es giRt Soli-
daritätI Hier liegen nicht zie in anderen Vändern Menschen aZf der Strasse 
Znd werhZngernI OZr,eit ist die SitZation desastrFsT aRer ,Z normalen Oei-
ten kann man hier aZch gan, normal ins pestaZrant gehenI Denn es giRt 
eine MittelschichtT die den pest der KewFlkerZng teilzeise mit,iehtI Diese 
Mittelschicht qro1tiert teils won der AZnnelzirtscha– der HamasI 

Ond zweitensW
:in ,zeiter brZnd sind beldrücksendZngen aZs dem uZslandI vch kenne 
kaZm ’emanden hierT der nicht irgendzo einen óerzandten in der 0elt sit-
,en hatT der beld ,ZrückschicktI Drittens« das aZtokratische SQstemI Das 
ist kein »omqliment an die HamasT aRer dZrch ihre aZtoritären Methoden 
halten sie ba,a irgendzie schon aZch dawon aRT ,Zsammen,ZRrechenI Der 
wierte brZnd ist die hZmanitäre HilfeI 0as zir Znd andere Erganisationen 
hier machenT ist qräwentiwe hZmanitäre Hilfe« den »ollaqs werhindernI
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Zur humanitpren Rauerkrise kam letztes Pahr noch die orona-Cande-
mie hinzuK Fie sieht es in Gaza aus mit oronaW Rer hefarzt des Shi-
fa-SNitals, Mbu al-’uf, der zustpndig war für das Janagement der oro-
na-?rise, wurde wphrend dieses ?rieges zusammen mit zwölf Vamilien-
mitgliedern in seinem Haus von einer Dombe getötetK
yZr zeil ba,a won der Hamas kontrolliert zirdT ist nicht alles aZtoma-
tisch schlechtI :s giRt VeZte in der óerzaltZng j zie uRZ al-EZf jT die 
let,tlich einfach einen gZten 7oR machen zollen oder zolltenI So erleRe 
ich das wor ErtI MZss man Rei einem aZtoritären pegime dawon aZsgehenT 
dass alle Keamten Znd Staatsdiener das gleiche bedankengZt haRen5 vch 
haRe diesen ur,t nicht qersFnlich gekanntT aRer ich kenne andere Personen 
des Shifa-Sqitals oder aZch Personen im besZndheitsministeriZmT inklZ-
siwe des stellwertretenden besZndheitsministersT die Mitglieder der Hamas 
sindI Diese haRen aZs meiner Sicht im gesamten let,ten 7ahr wersZchtT eine 
ernstha–e urReit ,Z machenT zas die orona-»rise Retri I yatürlich giRt 
es aZch die qolitische LührZng der HamasI Die ziederZm hat gesagt« 0ir 
haRen Znter dieser Kesat,Zng sozieso nichts ,Z werlierenT die KewFlkerZng 
kann dann 2Zasi aZch an orona sterRen Znd zir machen vsrael dafür wer-
antzortlichI Das ist zirklich ,QnischI uRer es giRt eRen aZch andere j in-
nerhalR der Hamas-KezegZng Znd der óerzaltZng jT die wersZcht haRenT 
ihre KewFlkerZng wernün–ig ,Z Znterstüt,enI 

Fie ist die Candemie-Lage in Gaza im JomentW
óor der let,ten :skalation zaren zir am unfang des :ndes der ,zeiten 0el-
leI 7et,t aRer gaR es zährend ,ehn Aagen keine vmqfZngen Znd keine AestsI 
óiele VeZte haRen sich zährend des »riegs aZf engstem paZm ,Zsammen-
gedrängtI 7et,t müssen zir sehenT zie sich das zeiterentzickeltI 0as zir 
schon ’et,t zissen« Das ,entrale owid-? -Aest-VaRor ist dZrch eine KomReT 
die neRenan einschlZgT Reschädigt zordenI Seit Aagen zird deshalR in ba,a 
nicht aZf owid-?  getestetI

Seit Vreitag vergangener Foche gibt es einen FaAenstillstandK Ond 
nunW
vn der HoÜnZngT dass der 0aÜenstillstand hältT müssen zir erst mal eine 
SchadenerfassZng machenI uZch dawonT zas won der besZndheitsstrZktZr 
,erRomRt zZrdeI 0ir zissenT dass sieR,ehn besZndheits,entren Reschä-
digt zZrden Znd nicht woll fZnktionsfähig sindT darZnter eine AraZma-
klinik won der ybE xr,te ohne bren,enI Dann RraZcht es eine wernün–i-
ge PlanZngT eine »ostenaZfstellZng Znd natürlich beldI vnfrastrZktZr kann 
man zieder herstellen Znd beRäZde zieder aZ aZenI

MberW
ulle »inder in ba,aT die üRer wier,ehn 7ahre alt sindT haRen Rereits wier 
»riege miterleRtI Das hinterlässt SqZrenI 0enn man mitten in der yacht 
qraktisch aZs dem Kett fälltT zeil es dermassen kracht Znd scheqqert Znd 
das gan,e beRäZde sich zie zährend eines :rdReRens hin Znd her Rezegt j 
dann hat das qsQchische LolgenI Kei »indernT aRer aZch Rei :ltern Znd an-
deren :rzachsenenI Das HaZqtqroRlem in ba,a ist nicht der 0iederaZ aZ 
won beRäZden Znd StrassenT sondern der 0iederaZ aZ der MenschenI :s 
geht darZmT ihnen ,Z helfenT damit sie irgendzie mit den beschehnissen 
Zmgehen kFnnenI Das ist das 0ichtigsteI

Ond auf der Nolitischen beneW
óor drei 0ochen gaR es hier so ein Risschen eine uZ rZchstimmZng im 
HinRlick aZf die qalästinensischen 0ahlenI 4Rer N Pro,ent der zahl-
Rerechtigten KewFlkerZng hat sich registriertI Dawon zaren wiele 7ZngeT 
wiele :rstzählerinnenI Und ich haRe wiele getroÜenT die gesagt haRen« BDas 
zird zahrscheinlich keinen Resonders gZten uZsgang nehmenT zeil zir die 
0ahl haRen ,zischen HalZnken Znd HalZnkenIG uRer trot, allem gaR es 
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wielen eine PersqektiweI vn ein 0ahllokal gehen Znd eine Stimme aRgeRen 
,Z kFnnen j das zar zichtigI :s RraZcht einen yeZanfang im Sinne eines 
neZen qolitischen Pro,essesI Damit wor allem die ’üngereT aRer generell die 
gan,e KewFlkerZng das befühl RekommtT dass sich eine Persqektiwe erFÜ-
netI

Fie geht es etzt weiterW
0enn zir als internationale bemeinscha– der qalästinensischen KewFlke-
rZng j Znd ,zar nicht nZr in ba,aT sondern aZch im 0est’ordanland Znd 
Est’erZsalem j nicht Rald das befühl geRenT dass die SitZation sich werRes-
sertT dass es eine gerechte VFsZng giRtT eine ulternatiwe ,Zm StatZs 2Zo j 
dann stehen zir Rald zieder wor der gleichen SitZationI 
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